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Dieſer Mann
darf keine Erfolge haben
Von Allbrecht Morath M d R

Die Regierung des großen Bürgerblocks iſt
gicht zuſtande gekommen Die Deutſch
nationale Volkspartei bleibt Oppo
ſitionspartei Alle Freunde und mehr
noch die Gegner der Deutſchnationalen haben
Anlaß dieſes Ergebnis zu bedauern Der
größten Oppoſitionspartei mußte Gelegenheit
gegeben werden den Wählern zu zeigen ob
ſie mehr als die bisherige Regierung kann
Nun iſt ſie in der bequemen Oppoſition ge
blieben die ihrem Wachstum ſo förderlich war
kann die Maßnahmen der Regierung und ihrer
leitenden Männer herunterreißen und braucht
nicht den Beweis beſſeren Könnens anzutreten

Vom Schweineglück der Sozialdemokratie
ſprach man vor dem Kriege als ſie ihren Partei
vorteil wie jetzt die Deutſchnationale Volkspartei
fand Aber der Parteivorteil iſt etwas ver
dammt Nebenſächliches wenn es um Leben und
Sterben der Nation geht Deutſchland braucht
zur gemeinſamen Verteidigung deſſen was uns
geblieben iſt und zum gemeinſamen Wieder
aufbau eine zuſammenſtehende Volksvertretung
Statt deſſen haben wir den Kampf aller gegen
alle Die Gegenſätze vecrſchärfen ſich Der Dämon
des Bürgerkrieges glaubt bald am Ziel zu
ſein Das bittere Wort Grillparzers gewinnt
neue Geltung

Jhr habt bei Nacht und Nebel gekriegt
Und euer Feind der liegt beſiegt
Doch als man die Leiche bei Licht erkannt
Da war es das eigene Vaterland
Wer trägt die Schuld an dieſer Entwick

kung Natürlich immer die andern Jn der
Reichstagsausſprache über die Regierungs
erklärung hat Graf Weſtarp die deutſch
nationalen Mindeſtforderungen genannt und das
Nichtgelingen einer Regierung des großen Bür
gerblocks darauf zurückgeführt daß zwiſchen
Deutſchnationalen und Regierungsparteien keine
Einigung über dieſe Forderungen zu erzielen
war Eine Forderung verſchwieg er
gerade dieſe ſtand noch mit im Vordergrunde
der Erörterungen Aus Höflichkeit wohl nicht
allein vielleicht aus Klugheit ſchwieg der Graf
über den Kampf den zähen mit allen Mitteln
geführten Kampf gegen den Außen
miniſter Streſemann Man hat aber
über das politiſche Kampffeld keinen Ueberblick
ſolange man nicht dieſen höchſt aufſchlußreichen
Teil des Kampfes kennt

Graf Weſtarp kennt ihn Er ſelbſt hat es in
einer Mitgliederverſammlung der Deutſchnatio
nalen bald nach der Bildung des Kabinetts
Streſemann ausgeſprochen dieſer Mann
dürfe keine Erfolge haben Nachdieſem Rezept hat man gehandelt Vor deutſch
nationalen Rednern und Schreibern gab es
keine Erfolge dieſes erfolgreichſten Staats
mannes unſerer Zeit Mißerfolge wurden
nan wenn man ſie durch die Parteibrille
anſah

Man hat bei den Verhandlungen über die
Bildung eines Bürgerblocks allerlei beſprochen
Hauptſache blieb mit Streſemann will man nicht
im Kabinett ſitzen mit ihm das bedeutet
neben ihm und iſt zudem ein Ableugnen bis
heriger Kampfziele und Kampfmethoden Dies
mal glaubte man ſich ſchon am Ziel Streſe
mann hatte wiederholt dem Kanzler Marx ſein
Amt ſchriftlich und mündlich zur Verfügung
geſtellt An ſeiner Perſon ſollte das war ſein
Wille die Einigung nicht ſcheitern Alſo das
war geſchafft Freilich die Fraktion der Deut
ſchen Volkspartei wollte ſich die Zumutung den
Führer der Partei zu opfern nicht bieten laſſen
und hielt ebenſo wie der Kanzler Marx
aus guten ſachlichen Gründen an ihm feſt
Sagte ſich wenn man Streſemanns Außen
politik fortführen muß und es gibt keine
andere Möglichkeit dann wird Streſemann
ſelbſt das am beſten können Dagegen läßt
ſich nicht viel ſagen FFlugs forderte deshalb ein
deutſchnationaler Fraktionsbeſchluß eine Aen
derung des außen politiſchen Kur
ſes Auf die Frage wohin denn der neue
Kurs gehen ſollte wußten die deutſchnatio
nalen Führer nur zu antworten daß man den
Beſchluß ihrer Ferttion mißverſtanden habe
Schließlich als der Kampf gegen einen
Mann dem man ſochlich nichts vorwerfen konnte
von Tag zu Tag den Unwillen gegen die An
greifer wachſen ließ gab man der Partei
preſſe die Parole Stceſemann der Kleber
hintertreibt die Einigung der bürgerlichen Par
teien Dieſer Mann darf eben keine Er
folge haben

Hatte er wirklich keine Weder als Kanz
ler noch als Außenminiſter Soll man auf
die Vergeßlichkeit der Maſſen und auf die Er
fahrung bauend daß nicht bloß die Wahrheiten

durch ſtete Wiederholung glaubhaft werden das
Ziel erreichen Streſemann unmöglich zu machen

Rat und hilflos waren Parlament und
Volk als in den letzten Tagen des Kabinetts
Cuno die Papiermark aufhörte Kaufkraft zu
haben Wirtſchaft und Reich im Bankrott

und R

durch die Poſt 885 GSolömark

Was antwortet die Regierung
Annahme der Forderungen als Beweis

guten Willens
Jm Auswärtigen Amt iſt die engliſchfran

zöſiſche Note über die Militärkontrolle am
Dienstag übergeben worden Sie hat die Form
eines an den Reichskanzler perſönlich gerichte
ten Briefes Herriot und Macdonald gehen
davon aus daß Deutſchland vielleicht eine zu
ſtimmende Antwort bezüglich der Militär
kontrollnote geben könnte Sie ſprechen von der

zunehmenden Aktivität der natio
naliſtiſchen und militäriſchen Organiſationen
die mehr oder weniger offen militäriſche Vor
bereitungen träfen um in Europa neue be
waffnete Konflikte hervorzurufen

und erklären die Berichte ſeien zu ſubſtan
tiiert als daß man ſie vernachläſſigen könne
Die öffentliche Meinung werde dadurch in
einer Beſorgnis beſtärkt die unvermeidlich die
Haltung der Regierungen Frankreichs und
Belgiens beeinfluſſen müſſe Wir können
ſo heißt es in dem Schreiben der deutſchen
Regierung nicht verbergen daß jeder neue Ver
ſtoß gegen die loyale und genaue Durchführung
der Verpflichtungen aus Teil 5 des Vertrages
von Verſailles die internationale Lage gerade
in dem Augenblick ſchwer belaſten würde in
dem die Ausſicht auf ſchnelle Jnkraftſetzung des
Dawesberichts in allen beteiligten Ländern die
Hoffnung auf eine endgiltige Regelung der Re
parationsfrage die einer allgemeinen und wirk
lichen Befriedung die Wege ebnen ſoll auf
keimen läßt Am eine Alrſache ernſter
Schwierigkeiten zwiſchen den Regierungen
Frankreichs und Englands zu beſeitigen appel
liert der Brief dann an den Reichskanzler und
die deutſche Reichsregierung

die Kontrollkommiſſion bei der Feſtſtellung
der Tatſachen in bezug auf die Entwaffnung
Deutſchlands zu unterſtützen

Das Schreiben verſichert erneut daß die beiden
egierungen keineswegs die Kontrolle über

das Maß des Notwendigen hinaus verlängern
wollen vielmehr die Zurückziehung der Kommiſſion für einen möglichſt nahen Zeitpuntt in

Ausſicht nehmen und den Mechanismus der
Kontrollkommiſſion entſprechend dem Artikel 21
des Vertrages von Verſailles erſetzt ſehen
wollen ſobald ſie hinſichtlich der Kontrollpunkte
Genugtuung erhalten haben

C

Der Reichskanzler hat dem engliſchen Bot
ſchafter und dem franzöſiſchen Geſchäftsträger
erklärt daß die deutſche Antwort zur Kontroll
frage rechtzeitig übergeben werden wird

Leber die Haltung die die Reichsregierung
einzunehmen gedenkt erfahren wir Das
Reichskabinett hat noch keine endgültige Ent
ſcheidung gefällt Die Reichsregierung hat
ſeinerzeit darauf hingewieſen daß die Entente
regierungen bereits vor Jahresfriſt die Tat
ſache der Durchführung der Ent
waffnung anerkannt hätten und hat
deshalb vorgeſchlagen die künftig noch nötigen
Stichprobenkontrollen wie im Verſailler Ver
trag vorgeſehen dem Völkerbunde zu über
tragen Dagegen ſollten die ſogenannten fünf
Reſtforderungen erledigt werden Der Bot
ſchafterrat iſt auf dieſe Anregung aber nur zum
Teil eingegangen Auf der Schlußreviſion
bleibt er beſtehen Jm Hinblick auf die ent
cheidende Bedeutung die man in Frankreich

und insbeſondere in England der Frage der
Entwaffnung beimißt und um zu be
weiſen daß die Reichsregierungnichts zu verbergen hat wird man
ſich ſoweit hat man ſich bis jetzt innerhalb

ſtanden die Städte ohne Lebensmittel waren
von Moskowitern aufgehetzte Hungernde plün
derten And Poincare am Werk rings
um Deutſchland Truppen zum Einmarſch zu
mobiliſieren um das Chaos vollkommen zu
machen Aufgaben waren dem Kanzler und
ſeinen Mitarbeitern geſtellt ausreichend für ein
ganzes Menſchenleben Wer will es leugnen
daß es gelang den Plünderungen Einhalt zu
tun Lebensmittel für die Städte zu beſchaffen
die Ordnung in Sachſen und Thüringen wieder
herzuſtellen Was in der Geſchichte eines Bun
desſtaates nie geweſen Streſemann tat es Ließ
Reichswehr in Sachſen einmarſchieren und den
ſozialdemokratiſchen Miniſterpräſidenten abſetzen
Sah das nach Abhängigkeit von der Sozial
demokratie aus War s ein Erfolg oder war
es keiner ohne Hilfe von außen eine neue Wäh
rung einzuführen und ſtabil zu halten

Streſemann hat der Verbannung des Kron
prinzen ein Ende gemacht und die ſozialdemo
kratiſchen Mitglieder ſeines Kabinetts dazu be
kommen ihre Zuſtimmung zur Rückkehr des
Kronprinzen zu geben Das hätte genügt um
einen anderen in deutſchnationalen Kreiſen zum
großen Mann zu ſtempeln

Dieſer Mann aber d a kei Erfolgehaben rf keine ErfolgeSo war es als er die immer wieder
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Der Dnhalt der Kontrollnote
des Reichskabinetts durchgerungen dem Ver
langen nach der Schlußreviſion nicht entziehen
weil man dadurch hofft um ſo eher zu einer
Reinigung der Atmoſphäre und zur
Herſtellung des für die künftige Regelung der
Angelegenheiten ſo notwendigen Vertrauens bei
tragen zu können Die im Ausland verbreiteten
Mitteilungen daß von militäriſcher Seite aus
verſucht werde auf die Reichsregierung im Sinne
einer Ablehnung der Ententeforderungen auf
Vornahme einer Abſchlußreviſion einzuwirken
entſprechen nicht den Tatſachen Wie von
der Reichsregierung wird auch von militäriſcher
Seite der Standpunkt vertreten daß die Ent
ſcheidung lediglich vom Geſichtspunkte der Er
forder niſſe der auswärtigen Poli
t ik aus zu treffen ſei Daß die Erledigung der
Angelegenheit in dieſer Form natürlich keine
Befriedigung auslöſen kann iſt ſelbſtver
ſtändlich

Es iſt uns ſchon einmal wie ſogar Breit
ſcheid in Paris betont hat die Verſicherung
gegeben worden man betrachte die deutſche
Entwaffnung als durchgeführt Trotzdem will
man uns von neuem eine nochmalige Ge
neralinſpektion aufzwingen unter dem nich
tigen Vorwand daß unkontrollierbare Mel
dungen über angebliche Geheimrüſtungen
Deutſchlands vorliegen Wie oft ſoll zum
unwiderruflich letzten Male kontrolliert wer
den Und wer gibt uns die Gewähr daß man
nicht ſchließlich aus Geſpenſterfurcht ſpäter
nochmals eine allgemeine Kontrolle für nötig
hält

Trotzdem erhebt ſich die Frage Sollen
wir an der Kontrollforderung alles ſcheitern
laſſen was bisher erreicht worden iſt Nur
darum wird es ſich handeln eine Form aus
zubedingen die die neue Generalinſpektion er
träglich macht Jm übrigen wird man zu
geben müſſen daß die Hauptfrage unſerer
Außenpolitik allen anderen vorausgeht und
daß es deshalb wohl nicht zu vermeiden iſt
in der Kontrollfrage einen Pflock zurückzu
ſtecken Mitbeſtimmend mag dabei ſein daß
wir auch hier Ausſicht haben noch zu einer
annehmbaren Regelung zu gelangen

Bekanntlich hat Deutſchland von ſich aus
die Forderung aufgeſtellt daß die Kontrolle
ſich nach der Anerkennung unſerer Entwaff
nung in Zukunft wie es in dem Verſailler
Diktat vorgeſehen iſt auf gelegentliche Stich
proben durch den Völkerbundsrat beſchränken
ſoll Unter Poincare wäre dieſe Forderung
vermutlich ausſichtslos geweſen Nach dem
Wechfel des franzöſiſchen Kabinetts zeigt ſich
auch hier ſchon ein Ausweg

Herriot und Macdonald ſind Vorkämpfer
des Völkerbundes Sie haben die Abſicht
nicht nur die Militärkontrolle ſondern auch
die ganze Sicherheitsfrage dieſem Organismus
einzugliedern Es iſt eine Frage für ſich ob
und wieweit wir auf dieſem Wege mitgehen
können Aber es iſt doch Ausſicht vorhanden
daß die Militärkontrollkommiſſion in abſeh
barer Zeit verſchwindet und ihre Funktionen
zu gelegentlicher Ausübung an den Völker
bundsrat abtritt Kühle Ueberlegung mag des
halb zur Annahme der Kontrollforderung
führen Die moraliſche Einkleidung der For
e aber lehnen wir mit aller Entſchieden

eit ab

nennenvon ſeinen Vorgängern verlängerte Demobil
machungsordnung aufhob und damit der Ver
längerung der Arbeitszeit freie Bahn ſchuf
ſo blieb es als er als erſter Kanzler gegen die
Lüge von Deutſchlands Schuld am Weltkriege
öffentlich Verwahrung einlegte

Daß ſich in den letzten acht Monaten die
außenpolitiſche Lage recht erheblich gebeſſert hat
muß jeder Sachkenner zugeben wird auch von
einem ſo hervorragenden Außenpolitiker wie dem
deutſchnationalen Abgeordneten Profeſſor Dr
Hoetzſch anerkannt Aber es gibt Deutſche gibt
deutſche Parteien die darin kein Quentchen Ver
dienſt des deutſchen Außenminiſters ſehen ja
die blindwütig von ſeinem Abgang die Auf
gabe ihrer Oppoſition gegen die Regierung ab
hängig machen

Welch Schauſpiel Der Bürgerblock iſt das
muß allen Verdrehungen gegenüber feſtgehalten
werden nicht zum mindeſten an der Gegnerſchaft
gegen einen Mann geſcheitert der allen Theo
rien und Jntereſſen der deutſchnationalen Oppo
ſition zuwider in aufreibendem Dienſte für
Vaterland und Volk Verdienſte hatte Das
muß ausgeſprochen das darf niebt vergeſſen

werden
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Franzöſiſchbelgiſche Meinungsverſchiedenheiten
Brüſſeler Meldungen laſſen erkennen daß

trotz des optimiſtiſchen Kommuniques die
Brüſſeler Ausſprache keinen ſo überaus herz
lichen Verlauf genommen hat Zwiſchen
Herriot und der belgiſchen Regierung beſtehen
Meinungsverſchiedenheiten ſoweit die Be
rufung des Völkerbundes züzurRegelung des Sicherheitsproblems
in Frage kommt Der Brüſſeler Korreſpondent
des Echo de Paris meldet daß drei belgiſche
Miniſter ſich geſtern früh im Verlaufe eines
Kabinettsrates gegen einen allzu ſtarken Opti
mismus ausgeſprochen hätten Wenn das
Ruhrgebiet voreilig geräumt werde ſo ergebe
ſich die Frage wie man Deutſchland zur Aus
führung ſeiner Verpflichtungen zwingen könne
Der Korreſpondent des Blattes behauptet
Herriot ſei es nicht gelungen von Macdonald
die Zuſicherung zu erlangen daß die Kontrolle
der ſtrategiſchen Eiſenbahnlinien an der Ruhr
und in den Rheinlanden in den Händen der
Verbündeten bleibe Die Brüſſeler Preſſe
ſpiegelt die in den politiſchen Kreiſen vor
herrſchende Stimmung deutlich wieder Die

Nation Belgique zögert nicht die Behaup
tung aufzuſtellen daß die Politik der Herren
Macdonald Herriot Belgien nötigen werde
wieder zu der Neutralität von 1914 zurück
zukehren Das ſozialiſtiſche Blatt Peuple
ſchreibt Belgien hat Deutſchland 1914 nicht
widerſtanden um von dem Völkerbund jetzt re
giert zu werden Es wird um keinen Preis die

en ife von 1914 wieder über ſich ergehen
aſſfen

Aus Paris vorliegende Blättermeldungen
beſagen daß die Bedingungen für die Räumung
des Ruhrgebietes weſentlich verſchärſkt
werden ſollen und zwar in dem Sinne daß die
Räumung nicht von dem Termin der Ausgabe
der Jnduſtrieobligationen ſondern erſt von der
definitiven Anterbringung in Ausſicht ge
nommen werden ſoll

Aus Waſhington wird gemeldet die Ver
einigten Staaten wären bereit zu der Konfe
renz die am 16 Juli in London ſtattfindet den
üblichen offiziöſen Beobachter zu entſenden

Ganöhis Geiſt in Jndien
Ein Japaner über das indiſche Erwachen

Der japaniſche Philoſoph Kanokogi der
durch ſein Hervortreten anläßlich der Kant
feier in Königsberg als offizieller Vertreter
Japans weiten Kreiſen in Deutſchland be
kannt wurde und der ſich zurzeit noch in
Deutſchland aufhält hat eine in formvollende
ter deutſcher Sprache geſchriebene Broſchüre
herausgegeben die ſich mit dem indiſchen
Führer Gandhi befaßt Die Schrift be
handelt die indiſche Bewegung der Gegenwart
die aber im Grunde vom Unrechttun und Un
rechtleiden der Völker alſo von der inter
nationalen Gerechtigkeit vom höheren alles
umfaſſenden menſchlichen Standpunkt aus
handelt Der Verfaſſer beſchäftigt ſich ein
leitend mit dem ruſſiſch japaniſchen Krieg und
ſchreibt Aus dem Erfolge der Japaner
ſchöpfte die indiſche Jugend eine mächtige
patriotiſche Begeiſterung Alsdann unterzieht

der Verfaſſer die Politik Großbritan
niens einer vernichtenden Kritik Das
große britiſche Reich iſt auf Grauſamkeit und
Untreue aufgebaut es ſchreckt weder vor dem
Blutbade des Jallianwalla Bagh zurück noch
ſchämt es ſich deſſen Und ſein damaliger
Führer Lloyd George betrog in Bezug auf
die Kaliphaten Frage 70 Millionen indiſche
Mohammedaner und brach das ihnen ge
gebene Verſprechen Das große britiſche Reich
das nichts anderes iſt als die weitere Entwick
lung auf der Grundlage der Untreue dieſes
britiſche Reich iſt nicht nur böſe an ſeinen
einzelnen Geſetzen Verordnungen und Taten
ſondern böſe in ſeinem Grunde Dann kommt
der Verfaſſer auf die Kräfte zu ſprechen die
im inneren Leben Jndiens tätig ſind und
ſagt

Die indiſche Nation geht jetzt durch das
Fegefeuer der Revolution der inneren Seele
hindurch unter der Leitung des ſtarken
tiefen durch und durch klaren Geiſtes von
Gandhi der durch die Zeitſpanne der zwei
tauſend Jahre mächtig und erhaben einzig
daſteht Das Jndien von heute ſteht auf
um alle Vorurteile Schwächen Beſchränkt
heiten alles Häßliche und Engherzige von
ſeiner Seele ahzuſchütteln



Heute iſt die indiſche Nation nichr mehr in
zwei Lager geſpalten Hindus und Moham
medaner ſie befindet ſich unter der tatkräfti
gen Diſziplin Gandhis auf dem Wege eine
Kampf gemeinſchaft zu werden die
eine durchgängige Einheitsfront zeigt Dieſer
Gandhi iſt jetzt der konſequenteſte weitgehend
ſte unabhängigſte Revolutionär nämlich
NonCooperatiſt geworden Eine ſtarke Um
wälzung Wer iſt der Verräter in dieſem
Falle Gandhi oder das große britiſche Reich
Ohne Zweifel das treuloſe England Gandhi
iſt der Verſuch aus dieſem Standort her die
menſchliche Geſellſchaft die Völker und Natio
nen neu zu organiſieren Eine neue menſch
liche Geſellſchaftsbildung eine neue Kultur
dämmert auf nicht als ob ſie eine bloße ge
dankliche Utopie wäre ſondern als eine Wirk
lichkeit durchglüht von Liebe und Leiden einer
wahrhaft göttlichen Perſönlichkeit

Endergebnis der Anhalter Wahl
Eine bürgerliche Mehrheit

Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis
erhielten bei der Reichstagswahl in Anhalt am
Sonntag
Stimmenzahlen bei der letzten Reichstagswahl
bzw die Zahl der Mandate im letzten Landtag

Stimmen Mandate
Diſch Dem Partei 65187 10247 1 bisher
Deutſche Volksp 28034 370953 6 5Verein Partei 64935 65761 13 158
Bodenreform 3005 0Landbundliſte 14681 s 9Kommuniſten 16709 22762 4 D
Völk ſoz Freiheitsbl 7187 9622 7 2
Zentrum 2009 2331 o 0Deutſch Bauernbund 894 o
Deutſchn Volksp 21400 36110 4 5Hausbeſitz Stadt u

Land 3601 10 9Deutſch ſoz Partei 802 2359 O 09Wirtſchaftspartei 5904 1 0
Der Stimmenrückgang bei Volkspartei und

Deutſchnationalen e der Reichstagswahl
iſt durch die Sonderliſten des Landbundes
Hausbeſitzes und der Wirtſchaftspartei zu er
klären Gegenüber einer ſozialiſtiſchen Mehrheit
im alten Landtag zählt der neue 19 bürgerliche
gegen 17 Mandate der Linken Es iſt noch unge
Aärt wie ſich die Regierungsbildung geſtalten

S

Das Fraktionszimmer als Sowjſetfiliale
München 25 Juni Die Kommunſiſtiſche

Partei hatte ihre Agitationszentrale nach dem
Verbot der Partei im Fraktionszimmer der
Kommuniſten im Landtage untergebracht
Geſtern mittag 1 Uhr wurde dieſes durchſucht
Acht Perfonen die nicht der kommuniſtiſchen
Fraktion angehören wurden vorläufig feſtge
nommen und zur Polizeidirektion gebracht
Es gelang zahlreiches Agitationsmaterial zu
beſchlagnahmen

7

Dr Hugo Leiter der Vochumer Handels
kammer Wie der Telegraphen Union mit
geteilt wird übernimmt der Reichstagsabge
ordnete Dr Hugo als erſter Syndikus die Lei
tung der Bochumer Handelskammer

Rücktritt des Votſchafters Wiedfeldt Wie
Chieago Daily News aus Berlin melden

ſoll der deutſche Botſchafter in Waſhington
Dr Wiedfeldt ſeinen Abſchied zum 1 Oktober
eingereicht haben Als Nachfolger ſei der
frühere Reichskanzler Dr Cuno auserſehen

Lillis Vergeltung
Roman von M Herzberg
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Dresden 21
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Ja das tue ich Jm Sommer komme ich

zwar nicht viel dazu aber an den langen Win
terabenden kenne auch ich keinen größeren Genuß
als die Lektüre eines gehaltvollen ſpannenden
Buches ich kann es ſogar mehrere Male mit
immer gleichem Gewinn leſen

Mir geht es ebenſo Die Tiefen Feinheiten
und Schönheiten eines Buches erſchließen ſich
einem oft dann erſt vollkommen ſtimmte er bei
angeregt in die ernſten verſtändigen braunen
Mädchenaugen ſchauend welche ihn aufmerkram
aber mit ruhiger Unbefangenheit anſahen und
n blaſſen Geſicht einen eigenen Reiz

Sie kamen dann auf hervorragende ihnen
gemeinſam bekannte Werke älterer und neuerer
Schriftſteller zu ſprechen und das gab ihnen auf
dem ungefähr halbſtündigen Wege Stoff zu aus
giebiger Erläuterung und Unterhaltung welche
den gemeinhin ſo ſchweigſamen Bruno ohne daß
er es wußte und wollte aus ſeiner ſonſtigen
ſtrengen Zurückhaltung heraustreten ließ und würd
dem mehr zuhörenden gut beobachtenden klugen
Mädchen einen noch beſſeren Einblick in das reife
weiche und fromme Gemüt ſes künftigen

h ge a ſich anf bes dritte Paar eg anfangs ebenfalls aus Was Konradin anbelangte ſo wäre
er überhaupt am liebſten ſtumm geblieben es
fiel ihm auch nicht das Geringſte ein was er dem
jungen n an ſeiner Seite hätte ſagenkönnen Verſtohlen nur ſchweifte ſein Blick von
Zeit zu Zeit über die ſchlanke biegſame Geſtalt
die mit federnder Grazie ſo leicht neben ihm
hinſchrikt d weidete ſich an dem Stückchen
whe des Cetet nd Kopf fal bare ndüle mee

we pf faſt ganz eini San derte ſie den hübſche
Lilli ihrerſeits überlegte wie en nJüngling der ja wie Vetter geſagt ſehrſchüchtern war ein wenig ermutigen und zum

die Ziffern in Klammern find die

Prügelei im deutſchen Reichstag
Empörenöe Szenen

Zuſammenſtöße zwiſchen Kommuniſten und
Nationalſozialiſten

Vor Eintritt in die Tagesordnung der Reichs
tagsſitzung am Dienstag beantragt

Abg Stoecker Kommuniſt mit dem auf
der Tagesordnung ſtehenden kommuniſtiſchen An
trag auf Aufhebung der Verordnung über den
Ausnahmezuſtand einen neuen kommuniſtiſchen
Antrag zu verbinden der die Aufhebung der
Verordnung des Reichspräſidenten über Zeitungs
verbote verlangt Dieſer Ergänzung der Tages
ordnung wird zugeſtimmt Auf der Tagesord
nung ſtehen zuerſt die Handelsverträge
mit Litauen und Eſtland die wirtſchaft
liche Begünſtigungen feſtlegen

Abg Dr Roſenthal Kommuniſt äußert
ſein Erſtaunen darüber daß die bereits im Juni
1923 unterzeichneten Verträge erſt jetzt dem Reichs
tag vorgelegt werden
Abg Bergſträſen Demokrat führt Be
ſchwerde über Einmiſchungsverſuche der ruſſiſchen
Regierung

Abg Graf Reventlow Nat Soz be
fürchtet daß durch den Vertrag mit Litauen die
Zuwanderung von Oſtjuden nach Deutſchland
weiter überhand nehmen würde

Abg Schuls Bromberg Deutſchn erklärt
ſeine Fraktion werde erſt in den Verhandlungen

es Auswärtigen Ausſchuſſes zu den Verträgen
Stellung nehmen Ohne weitere Debatte werden
darauf die Anträge dem Auswärtigen Ausſchuß
überwieſen Es folgt das

deutſch polniſche Abkommen

über den oberſchleſiſchen Grensbezirk Der An
trag wird in erſter und zweiter Leſung angenom
men Die dritte Beratung ſcheitert an dem
Widerſpruch des Abg Wulle Zur Beratung
kommen dann Anträge auf Freilaſſung der
kommuniſtiſchen Gefangenen Aufs
hebung der Ausnahmeverordnung des Reichs
präſidenten und des bayeriſchen Gouverneurs
und ein Antrag auf Straffloſigkeit bei politiſchen
Straftaten die von den Kommuniſten den So
zialdemokraten und den Nationalſozigliſten ein
gebracht worden ſind Abg Graefe Thür
Deutſchn verlangt die Freilaſſung der Teil

nehmer am Kapp Putſch Abg Saenger Soz
erklärt daß die Rechte wohl nicht über ein zu
geringes Entgegenkommen bei den haneriſchen
Volksgerichten zu klagen hätte Abg Scholem
Komm Wir wollen die Beſeitigung des fal

ſchen Juſtizterrors und die Einführung der pro
letariſchen Gerechtigkeit wie ſie ſich in Rußland
zeigt Die deutſche Klaſſenjuſtiz kehrt ſich nicht
an die Demokratie von der ſoviel die Rede iſt in
der Weimarer Schwindelverfaſſung Vize
präſident Rießer rügt dieſen Ausdruck Durch
die Verordnungen des Sozialdemokraten Ebert
würden Sondergerichte eingeſetzt die ganz unge
rechte barbariſche Urteile für proletariſche Kla
ſenkämpfer gefällt haben Der Redner wendet
ſich dann gegen die preußiſche Juſtiz Abgeord
Henning Vationalſoz ruft Ob Jude oder
Chriſt Jawohl das iſt mir gleich Der
jüdiſche Herr Weiß und der Chriſt Ludendorff ſind

alle zuſammen Schurken

Lachen bei den Nationalſozialiſten Händeklat
ſchen bei den Kommuniſten Vizepräſident Dr
Rießer rügt das Händeklatſchen als unparla
mentariſch Rufe bei den Nationalſozigliſten

Warum kriegt er keinen Ordnungsruf Er
hat Schurken geſagt Abg Dr Roth Ratio
nalſoz begründet die Anträge ſeiner Fraktion
auf Amneſtie für die wegen des KappPutſches
der Küſtriner Unruhen und des Münchener No
vemberputſches Verurteilten Rufe der Kommu
niſten An die Arbeiter denken Sie nicht Ja
wohl ich denke vor allem an Adolf Hitler der

bekanntlich Arbeiter iſt Lärm bei den Kommu
niſten Für eine Amneſtie für die an der Räte
regierung Beteiligten bedanken wir Bayern uns
beſtens Lärm bei den Kommuniſten Jawohl
ich bin Bayer Sie nicht Herr Scholem Abg
Scholem Gott ſei Dank Heiterkeit rechts
Leviné hat mit vollem Recht die Kugel bekom
men Nach dieſen Worten entſteht bei den Kom
muniſten ein

ungeheurer Lärm

Mit drohend erhobenen Fäuſten rufen viele Kom
muniſten dem Redner zu Herunter mit dem

Schießlich muß er mir doch antworten wenn
ich ihn anrede, dachte ſie etwas ungeduldig und
begann dann kurz entſchloſſen Mein Vetter
nannte Sie Konradin Herr von Romberg War
das ein Spitzname oder heißen Sie wirklich ſo

Jch heiße wirklich ſo gnädiges Fräulein
Ach ch dem letzten Hokenſtaufen
Jawohl
Jch wundere mich daß man Sie nach ihm

getauft weil ſich doch an dieſen Namen eine ſo
ergreifende Tragödie von Verrats und Tod
knüpft, ſagte Lilli lebhaft

Für ſchwarzſeheriſche Gemüter birgt er aller
dings eine unheilvolle Vorbedeutung meine
Mutter jedoch war nicht abergläubiſch ſondern
eine große Romantikerin und gab mir dieſen
Namen weil ſie ſeinerzeit für deſſen ſchönen
rührenden Träger ſchwärmte

h das habe ich auch getan Als Backfiſch
vergoß ich ſogar Tränen um Konradin ſo be
wegte mich das Los des unglücklichen jungen
letzten Hohenſtaufen und ſelbſt heute noch iſt er
einer meiner Lieblingshelden denn die leidver
klärten Geopferten ziehen mich von jeher mehr
an als die ſieghaft Heroiſchen

Lilli hatte es erregt gerufen und ihm ihr Ge
ſicht zum erſtenmal voll zugewendet und er der
es bisher noch kaum ordentlich betrachtet hatte
war überraſcht von ſeinem Liebreiz Die merk

rdigen Augen feſſelten ihn beſonders Sie
waren nicht
hatten doch von jeder Farbe etwas Große
r Sterne Er vergaß zu antworteno bannte ihn ihr Blick Lilli bemerkte jetzt auch

erſt wie ſchön die tiefblauen ſchwarzumwimper
ten etwas ſchwermütigen Jünglingsaugen waren
welche den ihren begegneten und ſchlug in leich
ter Verwirrung die Lider nieder

Man ſollte meinen Konrgdins Schickſal ge
rade hätte einen Dichter begeiſtern müſſen
Schade daß es kein Gedicht über ihn gibt, fuhr
ſie raſch fort ſie zu verbergen

Kennen Sie nicht das von Guſtav Schwabanädiges Fräulein
Nein Wiſſen Sie es auswendig Herr von

Romberg fragte ſie angelegentlich
So ziemlich
Oh ſagen Sie es mir bat ſie
Gern doch nicht jetzt nicht hier Da fehlt

Sprechen bringen könnte denn das Schwein jbnen Vurde e veirlich gen ch auf dem
der paſſende Rahmen dazu Am beſten läßt esWar lprechen wo wie der Dichter

raun nicht grau nicht blau und ſi

Mann Er hat Lump geſagt Einige Kommu
niſten werfen mit Heften nach dem Redner Der
Abg Reiterer Komm ruft Er darf nicht
weiterreden Vizepräſident Dr Rießer ver
ſucht vergeblich den Lärm zu beſchwichtigen Er
erklärt er hade früher gehofft die Anweſenheit
von Frauep würde die parlamentariſchen Sitten
verbeſſern Das ſcheine jed nicht der Fall zu
ſein Abg Roth beſtreitet den Ausdruck Lump
gebraucht zu haben Er könne alſo nicht zur
Ordnung gerufen werden Als Abg Rothſeine Rede fortſetzen will erneuert ſich der Lärm
bei den Kommuniſten Sie rufen Wir laſſen
ihn nicht weiterreden Vizepräſident Dr Rießer
erteilt einige Ordnungsrufe während die Kom
muniſten und Nationalſozialiſten ſich vor der Red
nertribüne Beſchimpfungen entgegenrufen Jn
dem andauernden allgemeinen Lärm unterbricht
ſchließlich um 65 Uhr Dr Rießer die Sitzung auf
10 Minuten Vizepräſident Dr Rießer eröffnet
die neue Sitzung kurz vor 7 Uhr Jm Saale
herrſcht große Erregung Abg Eichborn

Komm erklärt die rohen Beſchimpfungen des
Märtyrers der Revolution Levins durch den ehe
maligen bayeriſchen Juſtizminiſter Roth
rechtfertigen die Entrüſtungskundgebungen ſeiner
Freunde und ſie würden es auch rechtfertigen
wenn ſie Roth nicht weiterreden laſſen würden
Aber mit Rückſicht auf die tauſend politiſchen
Gefangenen wollen ſie den Fortgang der Ver
handlungen nicht hindern aber Herrn Dr Roth
mit ſeinen Freunden dieſen erbärmlichen Ge
ſellen unter ſich allein laſſen Visepräſident
Dr Rießer ruft den Redner zur Ordnung Die
Kommuniſten verlaſſen darauf faſt vollzählig den
Saal Abg Dr Roth Nat Sos verſucht
darauf ſeine Rede fortzuſetzen und erklärt der
Kommuniſt Levins ſei rechtskräftig verurteilt
worden Nach dieſen Worten erhebt ſich

erneut ein großer Tumult
Die im Saale noch anweſenden Kommuniſten er
heben ſtürmiſchen Proteſt und dringen vermiſcht
mit Sozialdemokraten gegen den Tiſch des Hau
ſes zu während von der anderen Seite National
ſozialiſten und einige Deutſchnationale heran
drängen und auf die Zurufe der Kommuniſten
erregte Antwort geben Die beiden Parteien
drohen handgemein zu werden Die Fäuſte
heben ſich Die in vorderſter Reihe Stehenden
werden von den anderen nach vorn gedrängt
Der ſozialdemokratiſche Abg Eckerſtedt wird auf
den deutſchnationalen Abg Laverrenz zugedrängt
der ihn mit beiden Fäuſten abwehrt Ein Natio
nalſozialiſt wird an der Gurgel gepackt Jm
Hauſe herrſcht eine ungeheure Erregung Von
den Tribünen werden ſtürmiſche Pfui Rufe laut
Jnzwiſchen fluten die Kommuniſten wieder in den
Saal herein Der Lärm wird immer heftiger
ſo daß die Glocke des Vizepräſidenten Dr Rießer
nicht mehr zu hören iſt und dieſer wieder die
Sitzung aufhebt

Nach Aufhebung begaben ſich die Abg Ecker
ſtedt Löbe und Müller Franken Soz zum
Präſidenten Wallraf um ihm Bericht zu erſtatten

Preußiſcher Landtag
Der preußiſche Landtag vertagte in ſeiner

Sitzung am Dienstag zunächſt in drei Fällen die
Strafverfolgung von kommuniſtiſchen Abgeord
neten und trat ſodann in die zweite Beratung
des Entwurfs über die Verwaltung des katho
liſchen Kirchenvermögens ein der Entwurf wurde
in zweiter und dritter Beratung ohne Ausſprache
angenommen Darauf ſetzte das Haus die Aus
ſprache fort über

die Kreditnot der Landwirtſchaft

Abg Held DVP erklärt ſich für die vom
Ausſchuß vorgeſchlagenen Anträge Durchaus zu
mißbilligen ſei daß man die kleinen Landwirte
ungenügend bei der Kredithergabe bedacht habe
Heute habe die Landwirtſchaft nicht weniger als
15 verſchiedene Steuerarten zu tragen Das
heutige Preisniveau der land wirtſchaftlichen Pro
dukte decke nur etwa 70 Prozent der Betriebs
koſten Die Abgg Weſtermann Dem und
Milberg Dtn ſprechen ebenfalls für die
Ausſchußanträge bg Kilian Komm be
ſtreitet die Kreditnot der Landwirtſchaft
Dr Kaufhold Dtn ſpricht über die

Abg

ſchildert auch Konradin im Nachen ſchaukelt zwi
ſchen grünem ſeeumſpültem Land Wo er im
Purpurkleid die Krone auf dem goldenen Locken
haar bei ſeiner Leier Klang noch kurzen Glücks
traum träumt vor ſeinem ſchrecklichen Erwachen
der arme verlaſſene junge Königsſohn

Wie ſchön wie poetiſch und traurig rief
Lilli welche auch eine kleine Romantikerin war

Ja auf unſerem Haff müſſen Sie uns das Ge
dicht ſprechen abends wenn des Vollmondes
ſilberner Schein ſich in den lichtkräuſelnden
Wogen ſpiegelt und Schilf und Rohr in ſanftem
Winde flüſtern Meine Schweſtern und ich wir
rudern nach heißen Tagen immer hinaus denn
wir lieben Waſſerfahrten ſehr und beſitzen ein
eigenes hübſches Boot Sie rudern doch auch
D wahr Herr von Romberg ſchloß ſie an
geregt

Gewiß doch habe ich in Königsberg wenig
Zeit und Gelegenheit es zu üben Sie ſchildern
aber eine Mondesfahrt auf dem Haff ſo verfüh
reriſch daß es mich verlangt baldigſt eine ſolche
mit Jhnen zu machen gnädiges Fräulein

Das ſollen Sie und Jhr Freund auch Alle
unſere Genüſſe müſſen Sie kennen lernen und
teilen Es gibt deren noch manche
mich darauf Jhnen die verſchiedenen Schönheiten
meiner Heimgt zu zeigen damit Sie ſehen welch
Perle unſer Vollüp iſt

Und was für welche es birgt dachte er bei

Jetzt ſind wir bald angelangt fuhr das
iunge Mädchen in leichteren Tone fort Ueber
die Wieſe hier gelangen wir direkt zu unſerem
Gemüſegarten und kürzen uns ſo unſeren Weg
noch um einige Minuten Die Eltern werden
ſchon mit dem Abendbrot auf uns warten
habe offen geſtanden rechten Hunger das ma
das ans Schaffen im Freien Hoffentlich
bringen Sie auch guten Appetit mit

Das tue ich, ſtimmte er heiter zu
Sind Sie auch nicht r verwöhnt Herrvon Romberg Unſer Tiſch jſt nämlich wohl

rxeichlich doch mit ganz einfachen landgemäßen
Speiſen beſetzt

Jch bin durchaus kein Koſtverächter, be
teuerte er eifrig

KäſeEſſen Sie zum Beiſpiel auch weißen
ſage ſie ihn mit lächelndem Zweifel anſehend

für die die Reichsbank ein Monopol habe

freue F

vBVerteflung der Kredite g
und

wendet ſich dagegen daß die Reichsbank land
wirtſchaftlichen Kredit an alle möglichen Leute
gibt ſo auch an Händler Nachdem noch Ja
coby Raffauf Z3 über die Nöte des kleineren
und mittleren Beſitzes geſprochen hatte wurden
die in Ausſchußanträgen niedergelegten Abhilfe
maßnahmen angenommen dazu ein Antrag von
Winterfeld Dtn daß die der Landwirtſchaft
gewährten Rentenmarkkredite bei Fälligkeit ver
längert werden ſollen und daß die Rentenbank
als für die Landwirtſchaft auchfernerhin beſtehen bleiben ſoll Mittwoch 12 Uhr
Haushalt kommuniſtiſche Anfragen und Anträge
über Amneſtie Gefangenenbehandlung uſw
Kleine Vorlagen

Feigners Freund

Noch iſt die Angelegenheit Loeb jenes
thüringiſchen Staatsbeamten von etwas über
zwanzig Jahren mit dem Gehalt eines Reichs
kanzlers als ſichtbares Zeichen der mitteldeut
ſchen Miß wirtſchaft in aller Erinnerung da
taucht ſchon wieder ein ähnlicher Fall auf
über den man nicht einfach zur Tagesordnung
übergehen kann Dr Zeigner der ſächſiſche
Miniſterpräſidentb deſſen ſtärkſte Seite darin
beſtand möglichſt raſch die Finanzen des Frei
ſtaates Sachſen in Unordnung und ſeinem An
hang fette Pöſtchen zu bringen verſchrieb ſich
auch aus Nürnberg einen Arzt namens Freund
den er unter Zuerkennung eines glänzenden Ge
halts zum Miniſterialdirektor ernannte

Dieſen koſtſpieligen Freund möchte Sachſen
nun gerne los werden was aber keineswegs ſo
leicht iſt Herr Freund iſt zwar auf Wartegeld
geſetzt worden erhält aber dank ſeines aus
gezeichneten Vertrages füc nichts und wieder
nichts auf Koſten der ſächſiſchen Steuerzahler
monatlich 614 M Wartegeld Obwohl er noch
verhältnismäßig jung iſt ſind ihm doch im
ganzen ſechzehn Dienſtjahre angerechnet worden
nämlich für eine ſechsmonatige Kriegszeit vier
Jahre und für einen elfmonatigen Staatsdienſt
elf Jahre Aber auch dieſer teure Freund wird
den Sachſen ebenfalls noch recht lange auf der
Taſche liegen wie jener Herr Loeb den Thürin
gern da man trotz des großen Aufräumens
noch immer kein Mittel gefunden hat ſich dieſer
Paraſiten und Halsabſchneider zu entledigen

le

Erinnerungsfeier
des Mobilmachungstages

Der Nationalverband Deutſcher Offizier
teilt mit Der Nationalverband Deutſcher Of
fiziere hatte bei ſeiner diesjährigen Reichs
Vertreter Tagung im April den Beſchluß ge
faßt die zehnjährige Wiederkehr des Mobil
machungstages am 2 Auguſt feierlich zu be
gehen Der Marine Offizier Verband und
der Reichs Offizier Bund haben ihre Mit
wirkung zugeſagt Die Bundesleitung des
Deutſchen Offizier Bundes hat ſich bereit er
klärt ihre Gliederungen anzuweiſen ſich an
der Veranſtaltung zu beteiligen Die Be
teiligung und Unterſtützung aller anderen
vaterländiſchen Verbände wird hierdurch
dringend erbeten Dieſe wollen ſich mit den
örtlichen Gliederungen des Nationalverbandes
Deutſcher Offiziere in direktes Benehmen
ſetzen Die Feiern ſelbſt ſollen an die Ein
mütigkeit des deutſchen Volkes bei Ausbruch
des Weltkrieges erinnern der Förderung des
Wehrgedankens im Volke dienen und in eine
Ehrung unſerer im Weltkriege gefallenen
Kameraden ausklingen

meergrünen Glanz und das überraſchte ihn ſo
daß er zu antworten vergaß 4Quark meine ich, erklärte ſie wähnend er
habe nicht recht verſtanden da er ſchwieg

Jch eſſe jeden Quark, erwiderte er nun rgſch
noch in ihren Anblick verloren ohne zu wiſſen
was er ſprach

Sie lachte hell auf über ſeine drollige Ant
wort und er ſich deren bewußt werdend lachte
mit und das machte ſie vertrauter miteinander

Jch wollte ſagen ich eſſe alles was man mir
zu bieten beliebt verbeſſerte er ſich danach heiter

Das iſt recht, lobte Lilli Wenn Jhnen
aber trotzdem einmal etwas nicht ſchmeckt müſſen
Sie es ruhig ſagen

Gern das iſt jedoch nicht zu beſorgen
Auf der ſehr geräumigen weinumrankten

Veranda des ſchlichten Landhauſes wo der Tiſch
zum Abendbrot bereits gedeckt war harrte das
Doktorehepaar ſeiner Gäſte Mit herzgewinnen
der Freundlichkeit die die fremden jungen Leute
ſich ſofort heimiſch fühlen ließ wurden ſie empfan
gen Einfach ungekünſtelt aufrichtig und takt
voll dabei beide von ſtattlicher ſehr ſympgthiſcher
Erſcheinung machten Dr Böhmer und ſeine

rau auf ſie einen vorzüglichen Eindruck
Geleite nun deine Freunde hinauf in ihre

Zimmer Wilhelm damit ſie es ſich nach
langen anſtrengenden Wanderung bequem machen
können, ſagte die Hausfrau nach der Vorſtellung
und Begrüßung zu ihrem Neffen Inzwiſchen
richten wir ſchnell das Abendmahl denn ihr
werdet alle wohl ſamt und ſonders hungrig ſein,
ſchloß ſie lächelnd auch zu ihren Töchtern ge
wendet

Dieſe ſtimmten ebenſo zu Wilhelm aber rief
Hoffentlich gibt es auch weißen Käſe Tante

Mathilde den Meta ja ſo vorzüglich zu bereiten
verſteht auf ihn habe ich mich ſchon den ganzen
langen Faſtennachmittag geſpitzt

Ja Quark kriegſt du ſelbſtverſtändlich und
deine Freunde auch falls ſie ihn mögen verſeste
ſeine Tante und ſah letztere fragend an

Herr von Romberg ſchwärmt geradezu dafür
wie er mir unterwegs verſicherte, antworteteſtatt ſeiner giſtt ſein un Herr Waren

Gleichfalls ſagte der ſich lächelnd ver
neigend was ſeinem ernſten Geſicht ſehr gut ſtandhre leuchtenden rätſelhaften Augen die ihm

jetzt einenvorhin araublau erſchienen hatten Fortſetzung folat

der
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